




ſtreitung der unumganglich nothigen Bedurfniße ſo wohl anderer angewieſenen
Ausgaben, von Hochſt Jhr o getreuen Landſchaft unterthänigſt verwillgten

uud von Hochſt Denenſelben im Land-Tahs-Abſchiede vom 21ſten
Februarii 1776. gnadigſt äcéeptirteon.

Land-dTranck, Pfennig-und Quatember-.

Steuern, auch

Impoſten un Stempel-Pappier un

Spiel »Charten, imgleichen

Perſonen, Steuer-und Mahl-Groſchen-Abgaben,

uns, zur gebuührenden Nachacht-und Veranſtaltung des ferner Nothigen, in den

b A. E— angedruckten Hoch ſten Steuer-Ausſchreiben zu befehli—

gen geruhet; ſamtlichen in den

Thuringiſchen Creyß

einbezirckten Herren Standen von Praelaten, Grafen, Herren, Ritterſchaft

und Stadten, wie cuch Herren Amts-Stadt-und ubrigen Steuer-Einneh-

meren zu erofnen, daß

A 1.) die

i7goſe gahr,

erforderlicher Ausſchreibung der, beym letztern allgemeinen Land, Tage, zu Ver

zinſung und ſucceſſiver Abtragung der SteuerSchulden, ingleichen zu Unterhal—

tung der zum Schutz H oö ch ſtJ hr o Lande erforderlichen Miliz, auch zu Be

Hertzog zu Sachßen c. unſer gnadig—

ſter Herr, haben bey, auf das herannahende

gerr, herr Friedrich Auguſt,

lſu



Ein Thaler und Acht Groſchen,

bo von jiden Faße inlandiſchen Weiß Bieres,
Ein Thaler ud Zwolf Groſchen,

esgleichen von dem auf beſondere Concellion brauendem leichten oder ſoge—

ntrichten; Dahingegen, es in Anſehung des

auslandiſchen Bieres,

Faße Braunen, und
a) Zweh Thaler un Zwolf Groſchen von jedem

Faße Weißen Bieres,
abzu

ey der zeitherigen Verfaßung und Obſervantz, nach welcher,

1.) die vorhin in den Terminen Laetare und Bartholomaei und zwar
Land-Steuer? jn ſedem derſelben zur Halfte erhobenen mit dem Nahmen der

Land- Steuer
elegten Sechzehn Pfennige, von jedem gangbaren Schocke, termin

chan Acht Pfennigen, ſowohl im Monate Martz als im Monate
luguſt bewilligtermaßen einzubringen, jedoch, nach der im Auesſchreiben aufs

Jahr 1764. beſchehenen Anordnung, aus den darinnen bemerkten Urſachen, mit

u den Pfennig-Steuern zu ſchlagen, und mit ſelbigen in Eine Rechnung zu

ringen;

Hiernachſt

2.) die von Hoöchſt Jhro getreuen Landſchaft bewilligten und zum

Theil erhoheten verſchiedentlichen

Tranck-Steuern

wie bißanhero in den Friſten Qnaſimodogeniti, Crucis und Luciae, nach vor
eſchlagener Maaße und Ordnung einzurechnen bleiben; es iſt daher

a.) von jeden Faße inlandiſchen Braun Bieres

e) Ein Chaler und Sechzehn Groſchen von jedem

nannten HalbBiere das ſonſt Geordnete, nach dem beſtimmten Satze, zu

Pfennige.
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ordinaire
Wein- Steu—

Aunlage,
Neue Wein—

Steuer,
Brandtwein

7 öÊο

J

Steuer-Pfen

vorlangſt

9

21abzutragen ſind, ſein ferneres Bewenden hat; Datnn iſt

ec.) die vor dem und Jnhalts des Generalis vom 27. Novembr, 1728.
vorgeſchriebene,

Ordinaire Wein Steuer,
nicht minder

a f.) die beym Landtage 1742. zuerſt erhohete und bey nachherigen Land—

Tagen continuirte

Neue Wein-Anlage,
8

von den auslandiſchen Weinen, nach Verſchrift der dieſerhalb ema-

nirten Ausſchreiben, zwar fernerhin einzubringen, jedoch; in Anſehung der
truber zu fertigenden Rechnungen, es allenthalben ſo zu halten, wie es das

sſchreiben aufs Jahr 1764. beſaget.

Jn Betreff der Abgabe vom.

auslandiſchen Brandtweine.

lchet in hieſige«Lande eingeht, und darinnen conſumiret wird, iſt zu beo—

Jwey Thaler und Zwolf Groſchen ben jedem

tweine, und

gezogenen,

v ber, nach ſol—

J

Laetare. Bartholomaei

A2

TranckSteu
ich der Neuen—

Ehmer einfachen ordinairen Brand

Vier Thaler-- vom Eymer ab
ingleichen von den Liqueurs,

28die auf ein zelne Kannen zu legende Abgaben a

erhoben, und das ſo davon eingegangen, in die.
t eingebracht, und bey der Haupt-Summe, gle

recapituliret werde.

Zu Einbring- und Berechnung der vorhingedachten Land-

nige ſind die Termine

bachten, daß

8.5

h)

ernommen,

cher Proportion,
erRechnung ini

Wein „Anlage,
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ĩ nuü ul u
genden Zwantzig Tha

lder ſamt unverwerflichen

J

1780.
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Julii.
Octo

Creyße abzuſchließen ſind,

einige Reſte, welche bey

gen, bey Vermeyhdung ei

3.) an
er-Steuern,

Schocke, worunter die un
er, zeither erhobenen 16

Yckfrage ſofort einzubri

de hb Ge

4 zi—

J zo.
ahme im gantzen

TranckSteuern

faßung ganz entge

Pfennig und Quatemb

Pfennige, von jedem gangbaren

ter dem Nahmen der Land-Steun

Pfennige zugleich mit begriffen, und

uatembert,
auf dem Lande,

le er o enen
n Regiſtern, ſo

eniti den 28. Febr.

Nicht minder ſind

vorlangſt feſtgeſetzt; dahingegen zu Berechnung der verſchiedentlichen Tranck

Steuer-Abgaben in den ebenfallß gnuglich bekannten Friſten, wir

de

auf die Friſt Quaſimodogeniti den Mart. JJ

 Cnrucis Auuguſt.  1780. luciae Novbr.
hiermit anberaumet haben wollen. Bey Vermeydung der auf unterlaßene Ein

hchnung geſetzten und o ne u

ler -Sttrafe ſind dahero
Belegen, mit zugehorigen doppelte

zur Friſt Quaſimodog

Crucis
uciae

bey jedetr Tranck-Steuer -Einn
an uns abzuliefern, und in
dieſen Abgaben ohnehin der Ver

genen Erſatzes nicht zu geſtatten.

re

Pfennig- und
Quatember
Steuern.

Strafe, wegen
nicht zeitig ge:

haltener
Tranck-Steu—
er-Einrech—

nung.

Abſchluß der

Tranck-Steu—

er-Regiſter.
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hiernechſt,

185. Pfennige von jedem gangbaren Schocke, und

225. Quatember,

in den Stadten,
wo die General. Aceiſe eingefuhrt iſt, welche, nach der Verfafung, fur ſel—
bige, die Lande- auch ordinairen Pfennig-und Quatember-Steuern, nach
jahrlichen zs 2. Pfennigen, und 233. Quatembern, monatlich in folle uber—

tragt, dagegen von jenen, in ſurrogatum der auf dem Lande mehr zu erheben—
den Drey. Pfennige, und Drey Quatember, die Mahl-Groſchen- Ab—
gabe, wie weiter unten beſonders bemercket werden wird, zu entrichten iſt, lang—

ſtens binnen Vierzehn Tagen, nach Äblauf der, in dem, unſerm Creyß-Pa-

t fs ſt o ſub C

unſern Creyß-Patenten auf die Jahre 1773. und 174. ſub D. C.

beygedruckt ſind, in Erinnerung bringen, gegen die zir Ungeduhr ſaumſeligen

Contribuenten, zu Vermedung, ſelbſteigener Vettretung, zu verfahren, auch
von denjenigen Gerichts-Obrigkeiten und Steuer-Einnehmeren, welche beym

Ablauf des kunftigen Jahres, die in duplo erforderlichen Einrechnungs-Re
giſter und Rechnungen zu gehoriger Zeit und langſtens

den i7ten Januarii 178t.,

an uns nicht werden eingereichet haben, die geordnete Strafe von Zwantzig

Thalern, ſonder Vuckfrage-einzubringen gemeßenſt befehligt ſind.

a.) Die auf Sechs Jahre prorogirten

lmpooſten eon Stempel-Pappier und

Spiel-Charten,
ſind in der Maaße, wie in den verſchiedenen Iimpoſt- Ausſchreiben, und be—

ſonders in den Mandaten vom 5. Octobris 1732. und t6. Octobris 1749.
verordnet worden, noch weiter abzutragen und zu berechnen, jedoch dergeſtalt,

B daß

Verfall-Zeit
der Pfennig—

Strafe, wegen
nicht zu geho—

riger Zeit in
duplo uber—
gebener Pfen—
nig: und Qua
tember:Steu—
er Einrech-

nungs Regi
ſter und Rech
nungen.

impoſten
vom Stempel
Pappier und
Spiel-Char
ten,

SJ

J

ul

ue

S

n



daß auf den Gebrauch einer jeden ungeſtempelten frembden odet inlandiſchen
Vierfache Spiel-Charte,

Strafe wegen
gebrauv die Vierfache Strafe un Zwantzig Thalern,—
ter frembder
oder inlandi- feſtgeſetzt bleibt, und ſolche von den Contravenienten, ohne einige Nachſicht

ſcher Spiel- eingebracht werden ſoll.
Charten.

MNothwendig- Beny dieſer Gelegenheit wollen wir ſamtliche Herren Stande von Ritter
keit der zu ver- ſchaft und Stadten, ſowohl die Herren Beamten, an genauere Befolgung des

rechnenden gnadigſten Befehls vom 13. Junii 1765. ſo unſerm aufs 1766ſte Jahr erlaße
Verpſlich-tungs-Regi- nem Creyßbatente tub C. beyaedruckt und des Jnhalts iſt; daß bey je

der, mit denen zu Aunehmung der relp. Briefe und Schtiften beſiellten, und

Vacat. Schei- aAuf die, des Skempel-Pabpters hälber, erganaene Aueſchreiben und Mandä«

ne. te mitverpflichteten Perſonen. vorgehenden Veranderung, die: Veroflichtungs
Regiſtraturen, im nachſt darauf ſolgendem Termine, vertechnet.; biexnezchſt aber,

Vacat· Scheine wegen. in impoſt· Sachen nicht vorgekommener Ettraf-Falle,
in jedem Termine ſſchlechterdings äingereichet werden mußen, wie denn auch,

entweder in den Einrechnungs-Regiſtern oder in dem Vacat-Scheine mitbe-

mercket werden muß, in welchem Jermine die Verpfluichtungs-Regiſtratur

verrechnet; worden iſt, abermals erinnert haben.

u

Perſonen- g.) Wegen derr
Steuer-Abgabe. Perſonen-Steuer 7

bewendet es allenthalben bey demjenigen, was in Anſehung ſothanetr Abgabe in
dem ſub dato den 31. Martii 1767.  erlaßenem beſondern Ausſchreiben und der“

demſelben appendicirten reſp. Claſſification und alphabetiſchen Conſignation

anbefohlen, und nicht etwa nachhero durch fpeciellere Verordnungen abgean—

dert worden iſt.

Die Verrech:?
Die Herren Gerichts-PDirecktores oder luſtitiarii werden, in Anſehung

nung der Her- ihres diesfalſigen Beytrags, anf genaue Beobach tung des unſerm diesjahrigem

ren tuſtitiari-
orum Perſo- Creyß/ Patente ſub LI. angedruckten Moniti, generalis verwieſen, und
nen-Steuer- veranlaßet, auch kunftighin das als Gerichtshaltere abzufuhrende Perſonen
zegenn Eteuer-Contingent, nicht am Orie ihres Aufenthalis, zu entrichten, ſondern

Beſtallung. beym Orte der Gerichts-Beſtallung mit in Verrechnung zu bringen.

1—
Formulare juden Perſonen— Wie denn- auch ſamtliche Herren Perſonen:SteuerEinnehmrre in Aem142

Steuer-Rech- tern und Stadten, bey Fertigung der dießfalſigen Rechnungen, auch fur dio
nungen in

Zu—



24

FZukunft, auf die unſerm heurigen Creyß Patente ſub arge Aemtern und

druckte Formulare, jedoch mit Weglaßung der die Perſonen-Steuer-Erhohe Stadten.

ung betreffenden Columne, Ruckſicht zu nehmen, hierdurch ausdrucklich be
ſchieden werden.

Nicht minder wollen wir die ſtrackliche Befolgung des ünferm Creyß- Beobachtung

ue des GeneralisPatente aufs 1776ſte Jahr ſub D. beygedruckten Generalis vom 24. Januarii vom 24. Jan.
1775. die ungeſaumte Beantwottung der Perſonen-ſowohl anderer Steuer- 1775. die un—

geſaumte Be—Rechnungs- Dekecte betreffend, anderweit anempfehlen, und wegen, bey deſ- antwortung

ſelben Außerachtlaßung, ſofort erfolgendet Zwangstnittel, entſchuldigt ſeyn. der Perſonen—

und ſonſtiger
Steuer-Rech—

J ue i Dfiungs- eſe—6.) Jn Anſehung der Receptur« und Berechnung des, bey den aceisba: cte betreffend..
ren Stadten, in  ſurrdgatuin der, auf  dem Lande mehr ju enttichtenden Mahl-Gro-.

Drey Pfennige und Drey Quatember, verbleibenden ſchen Abgabe
in den accis—

baren Stad-Mahl- Groſchen, een.
hat es bet demjenigen ſein! Beibenden, was desfallß in dein Mahl-Groſchen
Ausſchreiben d. d. den 1o. Deceinbris inos. auch ſonſt anbefohlen worden iſt.

Einbringung
7.) So wenig wir zweifeln, daß ſamtliche Lobl. Gerichts-Obrigkeiten und der Steuer—

Herren Steuer-Einnehmere ſich die mogliche Berichligung der von abgelaufe- Reſte voriger

nen Bewilitgungen verbliebenen Steuer-Reſte, in ſo weit ſelbige ganz oder zum Bewilligung.
Theil exigibel ſind, jedoch mit billiger Vorſicht, daß hierdurch der Abtrag
der vorzuglich zu reſpicirenden currenten Steuern nicht gehemmet werde, Pflicht-

ſchuldigſt werden angelegen, ſeyn laßen,zn als werhalb wir darjenige, ſo wir
im CreyßPatente aufs 1778ſte. Jahr bemercket habben, wortlich anhero wie—
derhohlt haben wollen; ſo vewiß verſehen wir uns auch, daß' die erhobenen.
Schock/ und Quatember Steuer-Reſt-Gelder, unaufhaltlich an. uns wer—
den abgeliefert werden, maßen wir ſolche wochentlich anzuzeigen undeinzuſen
den ausdrucklich angewieſen ſind, dahingegen die in duplo zu fertigenden

»Reſt-Rechnungen,
»209

in welchen jede Art der Ruckſtande forgfaltigſt zu ſepariren und in Einnahme
ſowohl als Auegabe beſonders zu berechnen iſt, an uns auf,

Strafe, wegeun

den 2oſten Jjunli 1780. nicht zu be—
ſtimmter Zeit
ubergebener

44

bey Vermeydung Zwantzig Thaler Strafe, einzureichen, auch. ſothanen Schock, und

Rechnungen, wenn darinnen baare Ablieferung erfolgt, beſondere bpecificatio. Quatember

B 2 Steuer-Reſtnes; Rechnungen—.
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Wie die Be—
richte wegen
der an Mann
gebrachten
Wuſtungen
zu verfaßen
ſind.

nes, woraus zu erſehen ſeyn muß, von welchen Orten und derſelben Contri.
buenten, auch auf was vor Reſte, nehmlich in welche Bewilligung ſolche ein
ſchlagen, die Zahlung geſchehen iſt, jedesmal mit beyzufugen bleiben.

8.) Wegen der Punckte, ſo in denen, uber erfolgte Anmannbringung vor
handener Wuſtungen, zu erſtattenden Berichten, beſonders zu beiuhren ſind,

haben wir nach Vorſchrift der von E. hohen Ober-Steuer-Einnahme dieſer
halb ausgeſetzten und dem Creyß-Patente aufs 1778ſte Jahr ſub C. bey

gedruckten Erinnerung, ausfuhrliche Anleitung igegeben, welcher mann, zu Ver

hyuthung doppelter Arbeit, nachzugehen unvergeßen ſeyn wird.

Die den Her-
ren Creyß—
Commilſari:
en von Zeit zu

Zeit zu erthei-
Zeit zu ertheilenden Nachrichten von den vorgehenden und durch gnadigſte Be—lende Nach—

richten von
vorgehenden

Verander un—

gen. in der
Gangbarkeit

der Gteuer

Beobachtung
der unterm
15. Vartii
1773. ema-
nirten Steu—
er-Sportul-
Taxe.

J

9.) Wie wir denn auch dasjenige, was auf Hochſten Befehl vom 16.

septembr. 1776. ſo unferm aufs 1777ſte Jahr erlaf enem CreyßPatente iub

nI. angedruckt iſt, wegen der denen Herren Creyß-Commilſarien von Zeit zu

ſehle beſtatiaten Veranderungen in der Gangdbarkeit der Steuer-Schocke, wir

beym ioten Punkte ganz umſtandlich bemercket haben, wortlich, zur genaueſten“
Nachachtung, anhero wiederhohlet haben wollen.

a

10.) Da uns auch, Jnhalts des hochſten Beſehls IUD C. vom Sten

Anguſt a. c. die fur die Creyß-Steuer-Einnehmere, Steuer- Reviſores auch

Amts-und Stadt-Steuer-Einnehmere gefertigte und bereits unterm 15. Mar-

tii 1773. emanirte Sportul- Taxe; dadutch, daß wir ſolcehe unſerm Creyß-ba.
tente aufs 1780ſte Jahr wortlich beydrucken laßen ſollten, zu jedermanns Wiſe!

ſenſchaft zu bringen oblieget; ſo wird ſolches, nach den ſub O K

angedruckten Behlagen nicht nur Pflichtſchuldigſt beſolget, ſondern es werden
auch ſamtliche Herten Steuer-Reviſores, Amts- und Stadt-Steuer-Einneh

mere und ſamtliche Herren SteuerOfficianten, nochmals, wie bereits auf hoch
ſten Befehl vom 15. Maxrt. 1773. mittelſt unſers ſchriftlichen Patents vom 6.

April. 1773. geſchehen iſt, zur genaueſten Beobachtung ſothaner Sportul Taxe

hierdurch angewieſen, und haben die Herren Amts-und Stadt-Steuer-Ein-

nehmere, ſo ſeit dem Jahre 1773. in Churfurſtl. Dienſte gekommen ſind, wenn

es von ihren Vorfahren nicht bereits jgeſchehen ware, ſothane Sportul- Taxe

als ein Inventarien- Stuck beyzulegen und aufzubehalten.

Uebri



Uebrigens ſind wir der Bekanntiachung dieſes Patents an die jeden

Orts eingeſeßenen Contribuenten, ſowohl deßelben richtiger Praeſentation

halber, ſamtlicher Herren Stande und Einnehmere Unterſchriften behorigen
Orts gewartig und Denenſelben fur unſere Perſonen reſp. zu dienen und an

genehme Freundſchafts-Erweiſungen zu. leiſten ſo ſchuldig als geflißen.

Signl. VLangenſaitz den 16. Decembris 1779.

Sr. Churzurſtl. Durchl. zu Sachßen 2c.
verordnete Einnehmere der Land-Tranck—
Pfennig- und Ouatember-Steuern im Thuringiſchen

Creyße.

(L.s.) Levin Friedrich von der Schulenburg.

(L.S. Der Rath daſelbſt.
(L.S Friedrich Chriſtian Reinhardt.

(L.s) Johann Gottfried Meyer.



beleg

Gnoden,

Auglſſt,
en, Julich,

ngern und
X.

X.

leve, Berg, E
Weſtphalen

Chur-Furſt,

Land- Steuer“

A

odn GOTTES

Fricdrich
Herzog zu Sachß

daß die bey letzterm allgemeinem Landtage, zu Verzinſung und

zu Unterhaltung
aüch zu Beſtreitung

derer unumganglich nohigen Bedurfniße ſowol anderer angewieſenen Aus—

gaben, von Er. getreuen Landſchaft unterthanigſt verwilligten, und von
Uns im Landtags-Abſchiede vom 25ſten Febr. 1776. gnadigſt acceptir-
ten Land-Tranck- und andere Steuern auf das herannahende 178oſte

Jahr, gewohnlichermaaßen ausgeſchrieben, auch zugleich, damit die Ein—

bringung und Verwendung dererſelben der Bewillignig und dem Abſchie—
de allenthalben gemas erfolge, behufige Vorkehruingen! getroffen werden.

In ſolcher Ruckſicht laßen Wir euch nachſtehendes zur gebuhren—

den Nachachtung und Veranſtaltitng des ferner Nothigen unverhalten ſeyn:
Es ſind nemlich die vorhin in denen Terminen Laetare und Bartliolomaei

und zwar in jedem dererſelben zur Halfte erhobenen mit dem Namen der

Cſucceſſiver Abtragung derer Steuer-Schulden, ingleichen

der zum Schutze hieſiger Lande erfordeklichen Miliz,

eſter und liebe getreue; Es erfordert nunmehro die Rothdurft,
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belegten Sechzehn Pfennige von jedem gangbaren Schocke terminlich 3
an Acht Pfennigen ſowohl im Monat Martii als im Monat Auguſti be—

Jwilligternaaßen einzubringen, jedoch nach der im Ausſchreiben aufs Jahr

1764. beſchehenen Anordnung, aus denen darinnen bemerckten Urſachen,
J

mit zu denen Pfennig-Eteuern zu ſchlagen und mit ſelbigen in Eine Rech—

nung zu bringen.

u

Denmnuchſt ſind die von der getreuen Landſchaft bewilligten und ul

zuin Theil erhoheten verſchiedentlichen 9 J

Kranck- Steuern
wie bis anhers in denen Friſten Quaſimodogeniti, Trucis und Luciae nach

vorgeſchlagener Maaße und Ordnung einzurechnen, und iſt

n) von jeen Faße inlandiſchen Braun Bieres,
J

Ein Thaler, Acht Groſchen,

bo von jeden Faße inlandiſchen Weiß Bieres,

Ein Thaler ud Zwolf Groſchen,

deogleichen von dem auf befondete Soncellion an theils Orten brauenden

leichten oder ſogenannten Halb-Biere, das ſonſt, Geordnete, nach dem
beſtimmten Satze zu entrichten: Dahingegen es in Anſehung des

O

S

—2

s auslandiſchen Bieres,

bey der zeitherigen Verfaßung und dblervanz, nach weicher J

Ein Thaler. und Sethzehn Groſchen bon prden

Zaße Braunen u g
Zwey Thaler uns Zwolf Groſchen bon ieden

Faße weißen dergleichen Bieres

J ln.abjutragen, ſein ferneres Bewenden hat. Iuu J Jus

C2 Dann
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gezogenen,

ben aber, nach

angen, in die
mit eingebracht,bereits angeordnet worden,

Perſonen-Steuer,

usſchreiben aufs Jahr 1784 vbeſaget.

etreff der Abgabe

on Auslandiſchen Brandtweine,

ieſige Lande eingehet und darinnen conlumiret wird, iſt

Thaler und Zwolf Groſchen von jedem
einfachen ordinairen Brandtweine,

Eyme

queurs

gleich der neuen Wein-Anlage becapituliret

haler -vomngleichen von denen Li

uf einzelne Kannen zu

daß.
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ymer
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die a

Wegen der

c.) die vordem, und Jnhalts des Generalis vom 27. Novembris

1728. vorgeſchriebene

Ordinaire Wein-Steuer,

beym Landtage 1742. zuerſt erhohete und bey tachherigen

tinuirte

Reue Wein- Anlage,
uslandiſchen Weinen nach Vorſchrift derer dieſerhalb

sſchreiben zwar fernerhin einzlibringen, jedoch in Anſehu

zu fertigenden Rechnungen, es allenthalben ſo zu halte
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-Rechnung, wie
Haupt Summe

werde.

nicht minder

J) die
Landtagen con

von denen a

emanirten Au
derer daruber

wie es das A

Jm B

e v
welcher in h

beobachten,

Zw
8
C

Vie

vernommen,

ſolcher Pro
Tranckſteuer

und bey der

J Vni
akhe
runa

4 —1nu
aler,

ul
nuuuet

au
4Ahfn
J

LI

ſ. tual

u
n 5
th T

J inl.
u

I

jun!
u

un
111

inflti
p

M—

Aiſ

utuſ

ul

IL

Alianviltae

u

aihn
lüm!ih

rtt! J
uj

J ta
ar

lnn
nlilin

II

An

cit fut

unhſu—

T

IE—

tans
Irnn

tnmn

4

J

DT

kun
liu ur

ine

T
Jen—

1412

ee
T

ijiet
 anninun“i

m

Mig 49
A

mi

Vanu

J

j

J

tun
A Irt

9
 4arr 11

ge
n n
t.r Ju
a4T
t

an
n

A 1

T

J

D

J

e D

5



bewendet es allenthalben bey demjenigen, was intuitu ſothaner Abgabe
in dem ſub dato den Zziſten Martii 1767. erlaßenen beſondern Ausſchrei—

ben und der demſelben appendicirten reſp. Claſſification und alphabetiſchen

Conſignation anbefohlen und nicht etwa nachher durch ſpeciellere Ver—

ordnungen abgeandert worden iſt.

Wir begehren dannenhero 'an euch hierdurch gnadigſt, ihr wollet

nicht. nur euers Orts. euch nach vorſtehenden allen gehorſamſt achten,

ſondern auch wegen vorbeniemter Land-Steuer-Pfennige und ver—
ſchiedentlicher Tranck- Steuer- auch Perſonen-Steuer-WAb

gaben denen in dem euch anvertrauten Creyße einbezirckten Standen von

Praelaten, Grafen und Herren, Ritterſchaft und Stadten, ſowohl denen
beſtellten Unter-Einnehmeren mittelſt gewohnlichen patents, bekannt ma—

chen, daß ſie ſolche Steuer- Anlagen in tuchtigen und unverruffenen

Muntz-Sorten gebuhrenden Fleißes einzubringen, was ſie ſelbſt dazu

ſchuldig ſind, richtig beyzutragen, auch auf die von euch zu beſtimmen—

den Einrechnungs-Termine, bey Vermeidung der darauf geſetzten und oh—

ne Ruckfrage ſo fort einzutreibenden Zwantzig Thaler Strafe,
mit zugehorigen doppelten Regiſtern, baarem Gelde und unverwerflichen

Belegen, an euch einzuliefern, die verblietenen Steuer-Reſte letztverfloſ—

ſener Bewilligung moglichſten Fleißes, wo nicht beſondere Anordnung ge

troffen worden, einzubringen, auf gleiche Weiſe auch die Ruckſtande de—

rer vorigen Bewilligungen, unter Beobachtung der hierbey nothigen Be—
hutſamkeit, wo moglich, beyzutreiben, in Tranckſteuern einige, nach der

Verfaßung ohnchin in keine Wege ſtatt findende Reſte, bey Vermeidung

eigenen Erſatzes, nicht zu geſtatten, ſondern darinnen und ſonſt uberall

gute Richtigkeit zu halten, uberhaupt aber allen dem, was in zeitherigen

General- und particular- Ausſchreiben anbefohlen, und nicht durch beſon—
dere Verordnungen abgeandert worden, obliegender Schuldigkeit gemas,

aufs genaueſte nachzugehen haben.

D Wie e— J
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Chriſtian Auguſt Kunze.

Wie ihr denn auch allerſeits Contribuenten hierzu gebuhrend an—

zuhalten und wider die Saumigen nnd Ungehorſamen bey Vermeidung

Selbſt-Erſatzes, mit denen vorgeſchriebenen Zwangs-Mitteln, nach Ab—

lauf. derer geſetzten Friſten, unnachbleibend zu verfahren, die Einrechnungs

Termine behorig abzuwarten, die Creys: Auszuge darauf dor Eintritt de

rer Leipziger Meßen zu ſchließen und allda in den gewohnlichen Vorbe—

ſchieden, welche Wir euch jedesmal beſtimmen laßen werden, eines mit

dem andern zu Unſerer OberSteuer-Einnahme zu uberbringen habt.

Daran geſchiehet unſere Meynung. Datum Dreßden am zoten

Decembris 1779.

Detiev Carl Graf von Eiunſiedel.

lòlAn die Thuringiſche Creyß

Einnahue.
Das Steuer-Ausſchreiben aufs

Jabr 1780. betreffend.
praeſ. d. 10. Decembr. 1779.
pracſ. d. 15. Decembr. 1779.



B.

bn GOTTES Hndoden,

Herzog zu Sachßen, Julich,
„Llevez Berg, Engern und

Weſtphalen c.
Chur-Furſt, 2c. c.

9

e 2 2 44—

n

eſter und liebe getreue; Es erſordert die Nothdurft, daß die,

ron Er. getreuen Landſchaft, bey der letztern allgemeinen Lan—

des-Verſammlung, zu Verzinſung und ſueceſliver Abtragung derer Steu—

er-Schulden, zu Unterhaltung der, zum Schutz hieſiger Lande, erforder,
lichen Miliz, und zu Biſtreitung anderer nothiger Bedurfniße und Aus—
gaben, auf Sechs Jahre, unterthantgſt bewilligten, und von Uns, in dem

Landtags-Abſchlede de dato den 25. hebruarii 1776. acceptirten Abgaben,

an 58. Pfennigen und 49. Quatembern, auf.dem Lande, und 55. Pfen—
nigen und 46. Quatembern, in Stadten, nebſt denen lmpoſten vom Stem

pel Pappier und Spiel-Charten, ſowohl dem Mahlgroſchen in Stadten,
auf das herannahende 1780oſte Jahr, gewohnlicherniaaßen ausgeſchrieben

werden.

e 2 uu atelai Ler  64Wir begehren demnach an euch hierdurch gnadigſt, ihr wollet die
in dem euch anvertrautem Creyße einbezirckten Stande von Praelaten, Gra

ken und Herren, auch Ritterſchaft und Stadten, ingleichen die beſtellten

D2 Amts
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mts und ubrigen Steuer-Einnehmere, mittelſt gewohnlichen Patents, do

manweiſen, daß fie, in dem 1780ſten Jahre, vorgedachte

Acht und Funfzig Pfennige

n iedem gangbaren Schock, worunter die, unter dem Nahmen der Land—

uer, zeithero erhobenen 16. Pfennige zugleich mit begriffen „und

NReun 'und Viertzig Quatember
auf dem Lande,

J J

J mtt 2vohl
Funf und Funfzig Pfennige und

Scchs in Viertzig Quatember

in denen: Stadten,
denen, durch die, bey dem Steuer-Ausſchreiben aufs Jahr 1776.

nausgegebenen gedruckten Pfennig- und Quatember-Steuer-Verzeich—

iße, beſtimmten Friſten, jedoch, ſo viel die accisbaren Stadte inſonder—
eit betrift, mit Wegfall desjenigen Quanti, ſo, ſur ſelbige, an Land- auch
relinairen. Pfennig und Quatember: Steuern, die (ieneral-Acciſe, der

Verfaßung nach, monatlich in folle ubertragt, und welches in oberwehnten
Verzeichnißen in ſpecie ausgeworfen iſt, langſtens binnen 14. Tagen,—

ach Ablauf jeden Termins, richtig einbringen, und in guten, unverruf—
enen, und Mandatmaßigen MuntzSorten an euch behorig abliefern, ge—

alt ihr nach Verfluß dieſer geſetzten Friſt, mit denen vorgeſchriebenen und
Verfaßungsmaßigen Zwangs-Nittelu „gegen die, zur Ungebuhr, ſaum—
eligen Contribuenten, bey Vermeidung ſelbſteigener Vertretung, zu ver

ahren, auch von denenjenigen Gerichts-Obrigkeiten und Unter Einnehmern,

o die Einrechnungs-Regiſter, zu beſtimmter Zeit, nicht einſenden, die ge
rdnete Strafe an Zwantzig Thalern, ohne weitere Rückfrage, einzu—

bringen habet.

Es ſind aber auch von euch, die, auf obangeregte Steuern und
Abgaben, eingegangenen Gelder, oder darauf ertheilten Anweiſungen,
ſamt euern Creyß-Auszugen, denen Stande Regiſtern, und pallſirlichen

Belegen,



A

Belegen, in denen vorgeſchriebenen Friſten, bey Vermeidung gleichmaßi—

ger Strafe, an die Steuer-Haupt-Caſſen richtig einzuſenden, und von
Vvbbemerkten Pfennigen und Quatembern der Betrag von

Zwey und Funfzig Pfennigen und

Sechs Quatembern,

zur Steuer-Credit- Caſſe, dargegen die, von denen annoch verbleibenden

Sechs Pfennigen und
Drey un Vierhzig Quatembern,

eingehende Gelder anhero zur Steuer-Haupt-Calle, oder wohin ſelbige
ſonſt von Unſerer Ober-Steuer-Buchhalterey alligniret werden durften,
nach letzterer, an euch erlaßenden Anweiſung, gebuhrend einzuliefern.

Jn Anſehung der Keceptur und Berechnung des, bey denen accisba—
ren Stadten, in ſurrogatum derer, auf dem Lande mehr zu entrichtenden

Drey Pfennige und Drey Quatember, verbleibenden

Mahl- Groſchens
hat es bey demjenigen ſein Bewenden, was desfalls in dem Mahlgro—

ſchen-Ausſchreiben de dato den 10. Decembris 1766., auch ſonſt, ge—
meßenſt anbefohlen worden.

Die, auf Sechs Jahre, prorogirten

Impoſten, vm Stempel-Pappier und

Spiel-Charten,
ſind in der Maaße, wie in denen verſchiedenen Impoſt- Ausſchreiben,
und beſounders in denen Mandaten vom 7. Octobris 1732. und 16.
Octobris 1749. verordnet worden, noch weiter abzutragen, und zu berech—

nen, dergeſtalt, daß auf den Gebrauch einer jeden ungeſtempelten, fremden

oder inlandiſchen Spiel-Charte die

Vierfache Strafe, an Zwantzig Thalern—
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in Obacht zu nehmen, als auch d epen

ichts-Obrigkeiten und Unter-Einneh—
und demnachſt fur die ſueceſſive Be

verbliebenen Steuer
Theil, exigibel ſeyn durften,

ch der Abtrag derer vorzuglich

pflichtſchul

J

Graf von Einſicdel.

 re

Chriſtian Friedrich Grabeuer, 8.

gehemmet werde,

Bewilligungen,

Get

n

oder zum
hierdur

zu reſpicirenden currenten Steuern nicht

digſte Sorge zu tragen.

Novembris 1779.

Detlep Carl

An die Thuringiſche Creyßj
Einnahme.

Das Pfennig-und Quatember
Steuer-Ausſchreiben aufs Jahr

17800 betreſfend.
praeſ. d. 13. Decerũbr. r779.

praeſ, d. 11. Decembr. i779.

Daran veſchiehet Unſere Meynung. Darum Dreßden, am Zoſten

bleibet, und ſolche von denen Contravenienten, ohne einige

s dasjenige, was in Steuer-Sachen bey

eiben, und ſonſt, gemeßeuſſt diſponire

feſtgeſetzt

Nachſicht eingebracht werden ſoll.

Jm ubrigen habet ihr alle
denen bisherigen Steuer-Ausſchr

worden, ſowohl ſelbſt gebuhrend

ſtrackliche Befolgung bey denen
mern in Erinnerung zu bringen,
richtigung derer, von abgelaufene

Reſte, in ſoweit dieſelben, gantz
jedoch mit billiger Vorſitht, daß



C

on GOrTTES Gnaden,

cdrich Auguſt,
Herzog zu Sachßen, Julich,

ti

Cleve, Berg, Engern und
Weſtphalen c.

Chur-Furſt, 2c. .

Wir begehren, auf' derer getreuen

Stande bey vorigem Landtage geziemend beſchehenes und dahin

Suchen, daß die fur die Creyß-Steuer-Einnehmere, Steu—

eſter und liebe getreue.

gerichtetes
auch Amts-und Stadt-Steuer-Einnehmere gefertigte und

er: Reviſores,
art. 1773. emanirte Sportul- Taxa zu jedermanns

bereits unterm 15. M
euch hierdurch gnadigſt, ihr

Ausſchreiben auf nachſtkunfti—

von ſelbiger auch denen Steuer—

ſ' ſchaft geb cht w den moge, an
Wi ſen ra erwollet ſothane Sportul-

ges Jahr wortlich beydrucken laßen,

Taxa dem Steuer

Stollberg, und Stollberg-Roßla

E2 die
Einnehmeren der Grafſchaft Stollberg



iten, Stande

und daran Un

Chriſtian Auguſt Kunze.

Einſiedel.

1

ſt. 1 779.

die fur ſie zur weitern Piſtribution an die GerichtsObrigke

1777. Bef. No. a9.
praeſ. d. 23. Augu

und Unter-Einnehmere erforderlichen Abdrucke zuſenden,

ſern Willen und Meynung vollbringen..

Datum Dreßden am 6ten Augult. 1779.

Detlev Carl Graf von

Einnahme.
An die Thuringiſche Creyß

O.



on GOTTES Groden,

Friedrich Auguſt,
Herzog zu Sachßen, Julich,

Cleve, Berg, Engern und
Weſtphalen c.

2 uuntt. ed/ emnach Wir, in Anſehung des
von Ew. getreuen Landſchaft bey letzterm allgemeinen Land—

tage beſchehenen, auf Ausfertigung einer Sportul- Taxe
fur die Creyß-und Amts- Steuer- Einnehmere, gerichteten
Antrags, eine. Tax -Ordnung wegen derer Sportuln und
Gebuhren ſowohl behdenen Creyn Steuer. Einunnhmen als
Steuer-KReviſoren, auch Amts-und Stadt— Steuer Ein—

nahmen, haben entwerfen und anbey, beſage des Anſchluſ—

ſes, zum Druck befordern laßen; So verordnen Wir, an
ſamtliche CreyßSteuer-Einnehmere, Steuer-Keviſores,
auch Amts und Stadt-Steuer-Einnehmere, hierdurch gna—

digſt, nach ſothaner Sportul- JTax-Ordnung, in Steuer—
Unterſuchungs-auch anderen darinnen beniemten, in das
Steuer-Weſen einſchlagenden Fallen, ſich aufs genaueſte zu

achten und in keine Wege darwider zu handeln.

7 g: a 1.5 A Und

Chur-Furſt, c. c.

rœp

uilututi
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zu
hren

ad

auß—

wel
nder

Ofſcianten
obachten und. ſolchem genau nach

chiehet

Ca
J

wo ſie befind—

Unſer Wille und Meynung.
Latum Dreßden, am 15. Martü, 1773.

Chriſtian Wilhelm von Nitzſchwi

Carl Gottlob Noa, S.

bt

Und wie hierbey die Nothdurft erheiſcht, daß die,
Folge dieſer Tax- Ordnung zu fordern habende Gebü
von ſamtlichen gedachten Steuer-Otkicianten jedesmal

Acta liquidiret werden;

Alſo ſind auch in dieſen Liquidationen, wenn H
Arbeit angeſetzet wird, die Tage nach dem datoß an
chem ſolche verrichtet worden, zu benennen, nichtmij

von jeder Arbeit die Stellen in den AGen,.

lich iſt, anzuzeigen.

Es haben demnach vorermeldete Steuer—
auch dieſes gebuhrend zu
zugehen. Daran geſf



Je

ax-Ordnung,
gen derer Sportum und Grebuhren,
he bey denen CreyßSteuer-Einnahmen, Steu—

eviſoren, auch Amts.und StadtESteuer-Em—
men, in Steuer-Unterſuchungs-und audern m

das Steuer-Weſen einfchlagenden Fallen,
zu fordern und zu brzahlen ſind.

Den Adelichen Creyß-Einnehmer
betreffend

J Fuhrlohns, ber vorfallende
u usloſtng auf 1. Tag, ex

er-Unterſuchungs-Sachen,
Nanbefohlen wird, nach Maas
geſtellten Inſtruction

pro Aſſeſſura bey Verpflichtung
nehmers, wenn ſolche der Cre
miſſionsweiſe aufgetragen wi

vor Perluſtration und Vollzieh
oder Vortrags nach Beſchaff
tigkeit der Sache

vor Vollziehung Liner jeden Au

Partheyen

A 2

Tit. J. iThlr. Gr Pf.

I2

3 22
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Tit. J. ĩ
ie Burgerlichen Creyß-Einneh—

mere, Steuer Reviſores, und Amts. auch J
Stadt Steuer- Einnehmere betrl.

fft eines Befehls ſo von denen
dtereſſenten verlangt wird und nicht

uber zwey Blatt ausmacht

bſchri

zu denenſonſt aber, wenn ſolche ad Acta oder
Rechnungen genommen wird, nur

ſonſtige Nachrichten daraus verlangt werden.

Auf-und Nachſchlagung eines Cataſtri. Stucks!
Acten oder Rechnung, wenn Kxtracke oder

d m Intereſſenten

ex officio ge—

iget: und der

en, eſo nicht
zugefert

fuget wird

ein gnadigſt Reſeript,
het, in vim publicati
kein intimatum beyge

wenn aber derſelben ein Intimatum inſeriret wirdl

auch, da ſolches weitlauftig und mehr als einent
5

E

n

Punckt enthalt 2 7

21

ne und unver—-
als in welchen

die Ausfertigung
ex officio zu bewurcken iſt, excl. der Copialien

ſo auf derer Intereſſenten Anſuchen erthei

Brand« Waſſer- und Wet
andere Calamitoſen, auch;

weniger arir
nten betrift,
en Fallen,

let wird, und nicht
terbeſchadigte oder
Caducitæten, nicht
mogende Contribue
und andern ahnlich

hren, wegen Uebergabe einesu

Berichts und Abloſung des Keſcripts

ppellation abzuweiſen

wenn aber eine Intimation beygefuget wird

ihn mit der A

No.

J

i

A5 odr einen

6 or

7 Ausfertigung, mittelſt derD

friun
J

ui
51

ut
24
v.

24

358
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9 or Agentur-Geb

ro or Vorlegung der Acten, und die daruber zu ferti
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gende Kegiſtratur n
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t

11 Appellanten die Rejection bekannt zu machen, und*
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Abund Zuſchreibe: Gebuhren bey errichteten Kau
fen, von jedem ſeparaten Grundſtucke

B.

vor einen Bericht, wenn er kurz iſt, und entwede
nur eine Notilication enthalt, oder mit ſolchem
blos Acta eingeſendet werden

Sericht, wegen eines Neuanbauers, deßen Gebau
de Alters halber eingegangen geweſen und wie
der erhoben werden mußen, daferne ſelbigen de
Amts-Steuer-Einnehmer abfaßt

wenn er 2. 3. bis 4. Perſonen zuſammen angehe

wenn ſolcher SteuerModerationes oder Erlaß
betrifft, die nicht von Annehmern wuſter Gu
ther, oder in faſt ahnlichen Fallen geſucht wer

den, 8. 12. bis J J
Und iſt zu ſolchem Ende, wie viel dafur bezahle

worden, nach Maasgabe der emanirten Tax
Ordnung vom 20. PFebr. 1764. jederzeit am

Ende des Berichts unter dem dato, bey Ver
meidung unnachbleiblicher Strafe mit anzu
mercken.

r einen Bericht in Steuer-Unterſuchungs- und
Parthey-Sachen, nach deßen Beſchaffenheit und

Weitlauftigkeit 12 gl. bis
vor ein hierzu von dem oder denen Intereſſenten ver

anlaßtes inlerat, wenn es norhig geweſen, auch
kurz oder weitlauftig abgefaßt 4. 6. 8. 10. bis

Da jedoch Falle vorkommen, wo Berichte in Steu—
erUnterſuchungs-Sachen ſehr wichtig und mit

außerordentlicher Muhe auch vielen Zeit-Ver—
luſt zu entwerfen ſind, welche, wegen ihrer
Grundlichkeit die Sache, die ſie zum Gegenſtan
de haben, oft auf einmahl entſcheiden; So wird

in dergleichen Fallen dem arbitrio des Chur—
Furſtl. Sachßl. Ober; Steuer- Collegii die Be—
ſtimmung der dafur billigmaßig zu fordernden
Gebuhren uberloßen.

B

16



a

uber ganze Stadte und
muhſamen Anmerckungen, durch welche dic,

Wenn ſie aber

16 vor eine Beſichtigung in loco domiciliñ,
deshalb. zu fertigende Regiſtratur, we

ne Perſon betrift nlevon 2. 3. bis 4. Perſonen

von mehrern oder einer ganzen Gemeinde

Wenn ſie aber an auswartigen Orten zu halten
iſt, und nicht uber 1. Tag aufhalt, excl.
des Fuhrlohns:

dem Creyß: Einnehmer, wenn er dazu verordnet iſt

Steuer-KReviſori —Alile
NAnmtsSteuer-Einnehmer mnlee
Wenn aber mehrere Tage damit zugebracht wer

„den, exel. des Fuhrlohns:

dem CreyßEinnehmer taglich

Steuer-Kevilſori taglich

Anmts-Steuer-Einnehmer taglich

17 vor BrauZeichen-oder Unterzunde-Zeddel

18 Bothenlohn, vide jnſinuation.

C.
19 vor ein Cataſtrum auszufertigen, nach HaußAr

beit gerechnet, taglich e
Daßelbe mit dem Flur-Buche zu examiniren,;

moniten und nach zu calculiren, nach deße
Beſchaffenheit und Weitlaufftigkeit 12. 16.

I. 2. bis t JVor Ab-- und Zuſchreibung der Schocke und Qu

tember bey errichteten Kaufen in Diſmembr

tionsFallei e
20 vor tine Combinations-Tabelle, aus dent

Cataſtris, wenn ſie ein oder nur zwey Grundſt
cke zum Gegenſtande hat, wegen eii
Cataſtri, woraus ſie zu nehmen iſt,

ſchaffenhet

No.

J—
J

J

—JJ

J

ta
2

5



252 IThlr G Pf.Unterſuchung befangene, Steuer-Unrichtigkeiten,
eruiret und auns Licht geſtellet werden mußen, J
zu fettigen ſind, wegen eines jeden Cataſtri

8. 12. bis i15 16
pro Conititutione eines Liquidi, uber reſtirende

oder Nachſchuß-Steuern, nach Beſchaffenheu l

4. 6. 8. bis l- i
vor Copiales, und zwar jedes Blatt, jedoch daß auf 1

einer Seite bey Strafe des duphi, wenigſtene 1 T

T

ausgedehnet ſeyn 2 12 1
26. Zeilen, und die Worte zur Ungebuhr nicht 1

vor eine ſchriftliche Citation an die Partheyen 3. bis

l2 4Wenn derer Intereſſenten mehr ſind, wird wegen 1
eines jeden, der beſonders citiret werden muß, 1L

O

trifft, noch entrichtet J2 r1
daferne es nicht ganz geringfugige Sachen be- 1

Citation, zu publicirung eines gnadigſten Reſcripts 1

oder Urtels J e 3J

Und ſo viel derer Citandorum ſind, von jedem r
Jedoch daß es nicht über 12. gl. komme.

D.
bey Diſmembrations- Sachen, fur die Coneurrenz 1

der Amts-und Stadt: Steuer-Einnehmere da- 1 T

I

den Berichts, und Repartition der oneruum 1 8
beh, Mitvollziehung des diesfalls zu erſtatten 1

E.

vor einen Extract aus denen Rechnungen, Cataſtris 1

oder Acten, unter und an Bogen- l1l 2—
Wenn (ber ſolcher uber einen Bogen fur jedes Blatti 1

vor Auffetzung eines Ens -e l1l8—
Vor deßen Abnahme und die Admonition, auch J

die Regiſtratur daruber Qmnuee 8T

J

Examinationte Cataſtrtorum. vide Ca· J
pro Lvolutione Cataſtri, vide Auffchlagung. 1

taſtrum 1B2 vor



chlr

Mm a

m

 auinn.

J

 1

M eÊÊ.

III

m a

Ex·

d

3. gl.

o

d

r

1

vide Local

enlohns, à Meile
wenn das Patent an unterſchied

ten gerichtet, unter ſelbige pr
n iſt, von jedem Intereſſenten

vide Bericht.

vide Ausfertigung.

L.
ditiones in Commiſſions: un
chungs-Sachen: GEntwerfung de
und Fertigung der diesfalßiger
Regiſtraturen, excl. Fuhrlohn

J 5 J

ne Expenſarum e
i

Flur Buchs,

onſtitutione vide Conſt

4

IV.

nciren o

um J 2
WVo

ion auf ergangene Befehle un
fertigung.

eines Cataſtri, vide Qufſchla

gung.

 vide Cataſtrum.

J.

n und Anweiſung, nach Beſchaf—
der weniger Punckte, 8. bis

on der Acten e 8. bis
einer Ausfertigung denen Bothen,

Xo

zo vor Fertigung eines
peditiones.

31 vor HaußArbeit

32 vor eine lnſtructio
fenheit vieler o

33 vor die Inrotulati

34 pro Inſinuatione
excl. des Both
welches jedoch,
liche Intereſſen
rata einzutheile

35 vor ein Inſerat,
36 pro lntimatione,

37 vor Local -Expe
Steuer Unterſu

1 Flur-Bucher,J Protocolle oder
taglich

38 pro Liquidatio

9  liquidi C
tution.

o ljedes Blatt zu Mu

1vor ein Monitori

3 pu Nachſchlagung
a2 1dor eine Notificat

ſonſt vide Aus



P.

vor ein Patent in Commiſſions-Sachen, ſo an un:
terſchiedene Intereſſenten zugleich ergehet, jedoch

aber jeden beſonders inſinuiret wird, uberhaupt

vor Praeſentation eines Befehls, und ſonſt ad acta

eingehenden Schreibens nebſt Beylagen

vor Pflegung der Gute, wenn ſolche zwiſchen de—

nen Partheyen in termino mit Fleiß verſucht
wird, wegen der diesfalls gehabten Muhe und
gefertigten Regiſtraturen, in denen ad cauras
minutas nicht zu referirenden Sachen 6. bis

Wenn 'viele Perſonen oder Communen dabey con—

curriren von jeder Gìc.bis
Jedoch daß es zuſammen uber 2. Thlr. nicht

anſteige.

Wo ſolche Gute verfangt, und die Sache weit—
lauftig und important, uber obiges annoch

uberhaupt 1. bis
vor Publication eines Befehis und Regiſtratur dar—

uber  G]c.bispro Perluſtratione Actorum, vide Bericht,
als mit welchem ſolche verbunden iſt.

R.
vor eine Regiſtratur uber derer lotereſſenten mund.

liches Anbringen ad Acta zu fertigen, nachdem
ſie weitlauftig und wichtig iſt, 3. 6. 8. bis
Von Armen auf letztern Fall

5

Regiſtratur uber die Relationem
Inſinuation

vor die Regiſtratur uber die Abloſung des Berichts

5Q Regiſtratur uber production der inducirten,
ingleichen uber die Edition derer von andern

geforderten Pocumenten 2.9
Kegiſtratur uber das Angeben bey Terminen

nuncii, bey der

vor eine Relation ſo auf Erfordern oder ſonſt zur

CreyßEinnahme erſtattet wird, nach deren Be—
ſchaffenheit und Weitlauftigkeit, s. 12. 16, gl. bis

C

Thlr

J

'Gr

12

H



Gr.IThlr.

„dien“
mwie n

m

1

muiui

J

T

l

J

J

E
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mn

1

m

mn

Furſtl.
en Fall
Gebuh

J

verlangt wird,

e

R

OberJedoch bleibt hier dem Chur—
in wichtig

Arbitrirung derer verdienten

wenn es von den lntereſſenten

Steuer-Collegio

oben ben Berichten, als welche ſich biswei—
len, auf dergleichen Relationes begrun—
den, ebenermaßen anheim geſtellt.

Schreiben an die Gerichts
n, der vorgeladen wird, auſ—

2 n

ati Gegenwart beh Terminen

Fallen J

Sj

d.

ftig und wichtig 12. 16. gl. bis

ü

V.

D

V.
imus eines hocuments voder Befehls

excluſive derer Copialien

Bey weitlauftigen alten unleſerlichen Schriften, g. bis

ortrag, vot deßen Entwerfung, mit Inbegrif des
jedem Punckte behzufugenden Gutachtens, da—
fern er nicht mehr, denn 3. oder 4. Punckt

s

Ar

enthalt, und ſolche nicht allzu wichtig ſind,
12. 16. gl. bi

Wenn die EreyßEinnahme ſelbigein ihr Gutach—
ten beyſetzet, ſo wird dieſerhalb nach Hauß
beit in der nachher beſtimmten Maaße liquidiret.

Wenn ſolcher aber mehrere Punckte enthalt, und

weitlauftig auch wichtig iſt, wird nach Hauß
Arbeit liquidiret, und zwar:

vom Creyß-Einnehmer, der das Pirectorium
Aæctorurn fuhret, taglich e
vom Steuer-Kevilbre, taglich

vom AmtsSteuer- Einnehmer taglich

deßen Fertigung ad Acta nach

55 vor ein Requiſitions
Obrigkeit desjenige
ſer den Copialien

56 vor des Raths-Deput
in Unterſuchungs—

57 Status cauſae, vor
dem ſolcher weitlau

58 vor eine Urtels-Frage

59 vor ein Vid

3
C

D



No. 1Thlr. Gr. f.öm vor das Verhor eines Zeugen oder anderer Perſon, J n
ſi

und. deßen Außage zu regiſtriren 1n 6 J JUnd nach Weitlauftigkeit der Sache
J 412 il J

J

T

CrehßEinnahme, wenn ſolcher dazu Commiſ.] ue
2. vor Verpflichtung eines UnterEinnehmers bey der 1 4 Lif J

ſionsweiſe Auftrag geſchiehet, jeden burgerlichen l An2 Creyß:Einnehmer

J- i2 lJ

Z. I
63 vor Zufertigung eines Befehls in vim publicati. nIJ

vice Ausfertigung. J
3

2jnItt. Iil.Die Offcial-Arbeiten, wofur von denen Ereyß—
Einnehmern keine Sportuln zu fordern und zu be-

zahlen ſind.
5.2

*—Z

J J ln1.) Ale Expeditiones auf die ex oñicio ergehende Keſeripte, J n Jn2.) -Steuer-Alusſchreiben, deren Beforderung zum Drucke und Corre- 4 J

ctur ingleichen alle Creyß-Patente auf ergangene Generalia, J

Zz.) -BrandWetter-Winö-Waſſer-ViehSchaden Sachen, 9 g
4.) Haltung der brotocolle uber die eingehende Befehle und abgehende Berichte,

i5.) Die Entwerfung Einſendung Meß: Conſignationen n n
Il

folgte Expedition,
nu 44. J

6.). Die Unterſuchung auch je zuweilen erforderliche Berichts-Erſtattungen,
4.wegen entſtandener Caducitaeten in Concurs befangener Reſte.
Laft;

7.) Erkundigung, uber die Beſchaffenheit der vorhandenen Steuer-Modera. 9 Iu
tiionen eitzzuziehen, ünd die Conſignationes daruber, nach Ablauf je ath “l

J

idhe

üllder Bewilligung einzuſenden: 7 J ſn J

8.) Die Reviliones und Nitvollziehung derer Berichte, Vortrage und Aus— an
fertigung an Seiten des Raths und Burgerlichen Creyß Linnehmers, grgn
in ſo weit ſie das. Directorium Actorum nicht habeu.

fn



9.) Alle Executions- Inſtructiones,

10.) Die denen Executoribus zu ertheilende Weich-Scheine,

11.) Alle Expeditiones, wegen der inexigiblen Steuer-Reſte,

Die Communieation mit denen General. Aceis. Einnahmen, wegen
12.

gehenden fremden Weine,der ein

13.) Die Er
orterung derer Detecte, ſamt allen, was zum Rechnungsweſen

wovon nicht einmahl alles nahmhafft gemacht werden kann.dret,geh

IV.Tit.

Die Official-Arbeit, wofur von denen Amts—
Steuer-Einnehmern keine Sportuln zu fordern und

zu bezahlen ſind.

ou1.) Alle Steuer Ausſchreiben und Umlauffte, mit Patenten, an die Amts
a

ſaßen und Amts«Dorfer.

2.) Die Mitvollziehung der Berichte in Brand- Mißwachs- und Wetter
Schaden-Sachen, nebſt richtiger Angabe der Schock-und Quatember—

Quantorum, endlich

Z.) Alles was zu Berichtigung des Rechnungs-Weſens, Berichtigung der

Defecte, einzuziehenden diesfallßigen Erkundigungen gehöret.








	Der Durchlauchtigste Chur-Fürst und Herr, Herr Friedrich August, Hertzog zu Sachßen [et]c. unser gnädigster Herr, haben bey, auf das herannahende 1780ste Jahr, erforderlicher Ausschreibung der, beym letzern allgemeinen Land-Tage, zu Verzinsung und successiver Abtragung der Steuer-Schulden, ingleichen zu Unterhaltung der zum Schutz Höchst Jhro Lande erforderlichen Miliz ... verwilligten und ... im Land-Tags-Abschiede vom 25sten Februarii 1776 gnädigst acceptirten, Land- Tranck- Pfennig- und Quatember-Steuern
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